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DAV-Kletterkids erfolgreich
Landshuter stark im Kletterzentrum Waldkraiburg
Ein sehr erfolgreiches Wochenen-

de liegt hinter den Landshuter Klet-
terkids. Am vergangenen Samstag
veranstaltete die DAV Sektion
Mühldorf im Kletterzenturm Wald-
kraiburg ihren dritten Kids Cup für
Kinder im Alter von fünf bis 13 Jah-
ren. Neben den drei gewerteten
Kletterdisziplinen Boulder, Speed
und Lead hatte sich die Sektion
Mühldorf mit einer umfangreichen
Spaß-Challenge einiges einfallen
lassen, um garantiert keine Lang-
weile aufkommen zu lassen.

Die Sektion Landshut war mit ei-
nem starken 15-köpfigen Team ver-
treten. Begleitet von drei Trainern
und einigen Eltern fuhren alle gut
gelaunt und etwas aufgeregt in
Fahrgemeinschaften in Richtung
Waldkraiburg. Für ein paar war es
der erste Wettkampf überhaupt.

Insgesamt gingen 85 Kinder aus
16 DAV-Sektionen an den Start.
Aufgeteilt nach Mädchen und Jun-
gen und jeweils in drei Altersklas-
sen unterteilt, galt es in der Qualifi-
kationsrunde fünf Boulder zu be-
zwingen und in einer Speedkletter-
route Punkte für das Finale zu sam-
meln.

Neun Landshuter Kinder schaff-
ten den Einzug ins Finale. In den
sechs spannenden Finals war eine
Leadroute zu bewältigen, die nach
oben immer schwerer wurde.

In der Kids-Klasse errangen bei
ihrer erst dritten Wettkampfteil-
nahme Jakob Sieber den zweiten
und Jamina Lang den dritten Platz.
Bei den Schülern erkämpfte sich
Valentin Weber den Rang zwei. Die
Jugendklasse war mit Felix Kreit-
meier und Jonas Brunnbauer auf
den Plätzen zwei und drei ebenfalls
sehr erfolgreich.

So standen am Ende fünf Lands-
huter Nachwuchskletterer auf ei-
nem Podestplatz und unterstreichen
mit ihrer Leistung die gute Nach-
wuchsarbeit in der Sektion.Felix Kreitmeier auf seiner Finalroute.

Großer Erfolg für Günter Ciesielski
Seniorensportler vom Postsportverein holt erneut eine Goldmedaille

Bei den Leichtathletik-Hallen-
Weltmeisterschaften in Torun in Po-
len kämpften über 4000 Senioren-
sportler aus mehr als 80 Nationen
um Titel. Es wurde in 24 Wett-
kampfarten gekämpft. Die älteste
Athletin, Man Kaur, kam aus Indien
und ist 103 Jahre alt.

Das deutsche Team war mit 475
Sportlern angereist. Günter Cie-
sielski trat bei den M90 über 3000
Meter in der Halle und im Freiluft-
rennen bei den M90 über zehn Kilo-
meter sowie ebenfalls über zehn Ki-
lometer mit der Mannschaft bei den
M65 im Gehen an.

Im März hatte Ciesielski bei der
EM in Madrid mit 25:49 Minuten ei-
nen neuen Weltrekord über 3000
Meter in der Halle aufgestellt. Nach
glänzenden Trainingszeiten wollte
er diesen Rekord bei der WM ver-
bessern. Wenige Wochen vor der
WM hatte jedoch ein Amerikaner
den Rekord auf 24:38 Minuten ver-
bessert. Im Wettkampf lief es nicht
ganz nach Plan. Der größte Konkur-
rent von Ciesielski war Viljo Hyv-
ölä. Da der zweieinhalb Jahre jün-
gere Finne aber 2015 bei der WM in
Budapest den Weltrekord bei den
M85 von Ciesielski nicht knacken
konnte, war dieser ziemlich sicher,
dass er auch diesmal als Sieger her-
vorgehen würde.

Doch es kam anders. Ciesielski
kam erst nach 500 Metern richtig in
Tritt. So hatte er nach dem ersten
Kilometer schon einen Rückstand
von 30 Metern auf Hyvölä. Auf den
folgenden Kilometern legte dann
aber Ciesielski unglaublich an Tem-
po zu. Noch vor der letzten Runde
hatte er zum Finnen aufgeschlossen.

Der wiederum glaubte, er sei bereits
fertig, reduzierte sein Tempo und
scherte nach rechts aus, wodurch
Ciesielski überholen konnte. Der
Finne bemerkte seinen Fehler aber
sofort und blieb Ciesielski auf den
Fersen. Auf der Zielgeraden konnte
sich Hyvölä noch einen knappen
Meter Vorsprung erkämpfen und
schaffte mit 24:33,58 sogar einen
neuen Weltrekord. Ciesielski musste
sich am Ende in 24:33,99 Minuten
nur um vier Zehntelsekunden ge-
schlagen geben. Seine eigene deut-
sche Bestleistung steigerte er jedoch
um 75 Sekunden und unterbot den
Rekord des Amerikaners ebenfalls
noch um vier Sekunden.

Über zehn Kilometer mehr
als drei Minuten Vorsprung
Am Freitagmorgen fiel um 9 Uhr

der erste Startschuss für das Zehn-
Kilometer-Straßengehen. Bei küh-
lem Wind und sechs Grad eine He-

rausforderung für die Starter. Auf
dem 1500-Meter-Rundkurs stellte
Ciesielski bereits in der zweiten von
sechs Runden klar, wer die Bahn als
Sieger verlassen würde. Er kam mit
1:23.23 über drei Minuten früher ins
Ziel als der Finne und holte sich die
Goldmedaille. Diese Zeit bedeutet
wieder einen neuen Europarekord.
Ob sie auch als neue Weltrekordzeit
gewertet wird, muss man noch se-
hen, denn die Redakteure tun sich
immer schwer mit der Unterschei-
dung zwischen den Zeiten bei der
10000-Meter-Hallen-WM und der
Zehn-Kilometer-Freiluft-WM.

Mit der Mannschaft bei den M65
holte Günter Ciesielski als ältester
Geher zusammen mit Horst Kiepert
und Bernd Ocker Hölters die Silber-
medaille. Ciesielski hat somit seine
gesteckten Ziele erreicht: Er ge-
wann die Goldmedaille, war
schnellster Deutscher in der Alters-
gruppe und hat eine Medaille mit
der Mannschaft geholt.

Günter Ciesielski überholt beim Zehn-Kilometer-Straßengehen seinen Kontra-
henten, den Finnen Viljo Hyvölä.
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Voll beschäftigt, mit Luft nach oben
Hospizverein blickt bei Mitgliederversammlung zurück und nach vorn

D er Blick zurück auf das Jahr
2018 bei der jährlichen Mit-
gliederversammlung des

Hospizvereins Landshut zeigte ein
mit Terminen prall gefülltes Jahr:
252 öffentliche Veranstaltungen –
Beratungen, Vorträge, gemeinsame
Aktivitäten – hat der Hospizverein
den Landshuter Bürgern geboten.
Dazu addieren sich 4441 ehrenamt-
lich geleistete Stunden, in denen die
fast 100 Hospizbegleiter weit über
500 alte Menschen besucht und be-
gleitet haben.

Der Verein ruht sich angesichts
dieser Zahlen jedoch nicht zufrie-
den auf seinen Lorbeeren aus. Die
Präsentation von Vorstand Kuni-
bert Herzing zeigte, dass es in den
Jahren 2019 und 2020 mit Sicher-
heit nicht ruhiger wird. „Wir haben
auch für die nächste Zeit eine ganze
Reihe wunderbarer Projekte aus
den unterschiedlichsten Bereichen
unserer Arbeit. Sie tragen allesamt

dazu bei, dass die Hospiz- und Pal-
liativbewegung noch mehr in der
Öffentlichkeit präsent ist und wir
damit noch mehr Menschen errei-
chen“, sagte Herzing.

Schwerpunktthema
palliative Geriatrie
Schwerpunktthema wird 2019/20

die palliative Geriatrie sein. In die-
sem Rahmen startet demnächst das
Projekt „ZiB – Zeitintensive Be-
treuung“ in Zusammenarbeit mit
der Paula-Kubitscheck-Vogel-Stif-
tung und dem Anna-Hospiz-Verein
Mühldorf. Dafür stellt der Hospiz-
verein lokalen Pflegeheimen ein
Stundenkontingent mit Palliativ-
Care-ausgebildeten „ZiB-Kräften“,
die sich dort ausschließlich Men-
schen am Lebensende widmen.
Auch das inzwischen bekannte
Landshuter Hospizgespräch und die
Netzwerkarbeit beim Hospiz- und

Palliativversorgungsnetzwerk do-
cken an diesem Schwerpunktthema
an. Neu ist 2019 der Arbeitskreis
Spiritualität, der mit unterschiedli-
chen Veranstaltungsthemen auch
Menschen ohne religiösem Hinter-
grund Zugang zu Spiritualität er-
öffnen möchte.

Weiter dürfen sich die Landshu-
ter Bürger auf einige Benefizkon-
zerte freuen und wer selbst Lust
hat, Musik zu machen, ist eingela-
den, beim neuen Hospizvereins-
Chor „Ein Ton daneben“ mitzusin-
gen.

Mit den bestehenden Kräften sind
all diese Projekte nicht zu stemmen.
Deshalb wird das Koordinatoren-
Team um eine weitere Palliativ-Ca-
re-Kraft aufgestockt und es werden
laufend weiter Ehrenamtliche zu
Trauer- und Hospizbegleitern aus-
gebildet. Wer daran Interesse hat,
kann sich unter der Telefonnummer
66635 melden.

Das Publikum im vollbesetzten Saal lauschte gespannt den Ausführungen von Vorstand Kunibert Herzing.

Verdienter Feuerwehrmann feiert 70.
Vor kurzem feierte Johann Kru-

sche, passives Mitglied des Lösch-
zugs Schönbrunn der Landshuter
Feuerwehr, im Kreise zahlreicher
aktiver und passiver Kameraden
seinen 70. Geburtstag. Der Jubilar
war insgesamt 28 Jahre lang aktives
Mitglied der Feuerwehr und hat in
dieser Zeit sämtliche Leistungsab-
zeichen abgelegt. Er war dazu noch
acht Jahre lang als Maschinist tätig
und wechselte schließlich 2012 in
den Passivenstand. Für seine Ver-
dienste rund um die Feuerwehr und
den Löschzug Schönbrunn wurden

Johann Krusche diverse Auszeich-
nungen zuteil, unter anderem das
niederbayerische Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Silber.

Vorsitzender Andreas Kei, Stadt-
brandrat Gerhard Nemela, Stadt-
brandinspektor Martin Dax sowie
die beiden Schönbrunner Zugführer
Christian Köppl und Robert Rein-
bacher überbrachten gemeinsam
mit Verwaltungsbeirat und Stadtrat
Rudi Schnur die Glückwünsche für
die Feuerwehr und die Stadt und
überreichten dem Jubilar ein klei-
nes Präsent.

Palliativpatienten auf Ausflug
Palliativpatienten des Netzwerks

Landshut besuchten Anfang Mai
die Gartenausstellung im Schloss
Neufraunhofen. Nach einem gemüt-
lichen gemeinsamen Mittagessen im
Bräustüberl (Bild) genossen 19 Pa-
tienten und ihre Begleiter die far-
benprächtige Ausstellung im
Schlossgarten. Nicht nur Blumen
und Pflanzen wurden als Erinne-
rung mit nach Hause genommen,
sondern auch einige Kunstgegen-
stände zur Verzierung des eigenen

Gartens. Die Palliativausflüge, die
vom Onkologie-Hilfe-Verein unter-
stützt und von Dr. Ursula Vehling-
Kaiser geleitet werden, dienen der
Förderung der gesellschaftlichen
Teilnahme von schwerkranken Pa-
tienten.

Spenden zugunsten des Onkolo-
gie-Hilfe-Vereins Landshut werden
entgegengenommen unter der Kon-
to-Nummer: IBAN: DE85 7435 0000
0020 2839 11, BIC: BYLADEM-
1LAH.
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